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Druck und Setlag der Bnchdruckere,
Fr an , Schicke!  tn Oberlabnitein de« IS. April 1916. Für die Echrtftleitrmg verantwortlich:

Eduard Schicke!  in Oberlabvitel» 54. 3tijt«ni.
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Keine Kabinetts Krise in Sriechenlonü. — Sie Sperrung der rosßsck-rumäaisckea ören;e.
Erste « Blatt.

SmMcke SeKsvntmackvvgen.

Setr. KaAsscklacktvngen.
A,if Grund des 8 st Ms . 2 der Bekcnnttwachmg des

ArjchskanzlersWer die Flejschversorguug vom 27. Mürz
1818 wird mit Ermächtigung des Herrn Ministers für
Kmdwirtschast, Domänen und Forsten für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden die Schlachtung von Rind¬
vieh, Schafen and Schweinen für den eigenen Wirtschafts-
dedarf des Biehhalters (sog. Hausschlachtungen) bis zum
1. Juli 1916 verboten.

Das B erbot tritt sofort in Kraft.
Jo dringenden Fällen ist der Landrat, in Frankfurt a.

M. und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Aus-
«hmea za gestatten.

Amviderhaadlnngen werden mit Gefängnisstrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden,  den 13. April 1818.
Der Regierungspräsident.

». Meister . .

Wird hierdurch veröffentlicht. Die Ortspolizeibehördeu
werden ersucht, für die ortsübliche Bekanntmachung dieser
tttwrdnnng unverzüglich Sorge zu tragen.

St . Goarshausen, den 14. April 1916.
Der KSnigliche Landrel.

Berg,  Geheimer Regierungsrat

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Bei dem starken Rückgang der Milcherzeugung , der durch

die im gewissen Umfange unvermeidliche Verminderung der
Milchviehbestände sich voraussichtlich noch fortsetzen wird,
erscheint es geboten, dafür Sorge zu tragen , daß möglichst
alle weiblichen Ziegenlämmer aufgezogen werden , um we¬
nigstens im nächsten Winter eine erheblich größere Zahl
Michziegen zu haben. Mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Lammzeit , in der viele Lämmer abgeschlachtet zu werden
»siegen ist es geboten, Maßnahmen zu ergreifen , um so
viele Mutterlämmer wie möglich der Zucht zu erhalten. Der
Herr Minister der Landwirtschaft beabsichtigt, mit Hilfe der
Landwirtschaftskammcr Prämien für die Erhaltung von
Mntterlämmern izweiten und dritten Lämmern ) zu geben,
Ziegemnärkte zu unterstützen und die Unterbringung von
Liegen aus den Hauptzuchtgebieten in andere Gegenden zu
Ärdern . Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich,
der Angelegenheit chr Augenmerk zuzuwenden , mit den Zie¬
genhaltern umgehend in - Verbindung zu treten , um einer
übereilten Abschlachtung der Lämmer vorzubeugen.

St . Goarshausen , den 12. Ahril 1916.
Der Königliche Land rat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat

Bekanntmachung
Es ist in Aussicht genommen , zu Ostern dieses Jahres

stt Montabaur einen auf drei Jahre berechneten außeror¬
dentlichen staatlichen Präparandenkurfus für katholische
Zöglinge zu eröffnen.

Die Aufnahmeprüfung ist aus den 28 . April d . Js ., vor¬
mittags 8 Uhr, angesetzt worden.

Anmeldungen hierzu sind sofort an den Herrn Seminar-
Direktor in Montabaur zu richten.

Den Anmeldungen sind Leizufügen:
ä)  ein von dem Bewerber selbst angefertigter Lebenslauf,
h)  der Geburtsschein.
' ') ein Impfschein, ein Nachimpfschein und ein Gesund¬

heitszeugnis, ausgestellt von einem zur Führung eines
Dienstsiegels berechtigten Arztes,

«1j die Schulzeugnisse,
♦*) die Erklärung des Vaters oder des Nächstverpflichte¬

ten, daß er die Mittel zum Unterhalt des Zöglings
während der Dauer des Unterrichtskursus gewähren
werde, bezw ein Vermögensnachwcis.

Der Aufzunehmer.de muß bestimmungsgemäß das 14.
Lebensjahr vollendet haben . Ein Altersnachlaß bis zum
Höchstmaß von 6 Monaten kann aber durch die Unterzeich¬
nete Behörde gewährt werden . Bedürftigen und fleißigen
PrLparanden können Unterstützungen aus Mitteln des Kur¬
sus bewilligt werden.

Wegen des Unterkommens der Zöglinge wird der Se-
minardirestor Rat und Weisung erteilen.

Tassel,  den 7 . April 1916.
Königliches Provivzial -Schulkoüegium.

gez. : P ae hier.

Der ircttfdie LqesdmA.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

14. April , vormittags:

Abgesehen von stelleowesie lebhaften, im Maasgebiet
heftigen Feuerkämpseu ist nichts Wesentliches zu berichte».
Angrisisversuche aus dem linken Maasuser erstarren mtter
unserem Artilleriefeuer schon in den Ausgangsgriiben.

Wttcher WegrsHas-latz.
Bei der Heeresgruppe des Generalselbmarschallsvon

Hürden bürg warben in der Gegend von Garbnmowka( nord¬
westlich von Dünaburg) o. südlich des Naroczsees begrenzte
feindliche Vorstöße blutig abgewiese» .

Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des Generalselö-
warschalls Prinz «, Leopold von Kapern Unternehmungen
russischer Abteilungen gegen die Stellungen am Serweth
nördlich von Ziria erfolglos.

BalkMkriegßschlMPlüS.
Die gegnerische Arttllerie war gestern östlich des Pardar

zeittveise lckhiffl tätig.
I » der Rächt vom 12 . zum 13. April warfen feindliche

Flieger erfolglos Bomben aas Gjevgjeli und Bogorodica,
östlich davon. Oberste HeereÄritrrng. . .

Ner Kmeichis-'WsriiA Saaesftr̂üöt.
MTV . Wien,  14i April . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Gestern standen unsere Linien an der unteren Strypa,

am Dnjestr und nordöstlich von Czcrnowitz unter heftigem
Geschützfeuer. In der Nacht kam es im Mündungswinkel
der unteren Strypa und südöstlich Bucza.cz zu stärkeren Bor¬
feldkämpfen, die teilweise noch fortdauern . Im südlichen
Abteil des Gefechtsfeldes wurde die Besatzung einer vorge¬
schobenen Schanze in die Hauptstellung zurückgenommen.
Nordöstlich von Jaslowice drang der Feind gleichfalls in
eine unserer Vorstellungen , wurde aber durch einen raschen
Gegenangriff wieder hinausgeworfen , wobei wir einen rus¬
sischen Ossnier , drei Fähnriche und 100 Mann gefangen
nahmen . An der von Buczacz nach Czortkow führenden
Straße bemächtigte sich ein österreichisch-ungarisches Streif¬
kommando durch Ueoerfall eines russischen Borpostens . Auch
gegen die Front der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand
entfaltete die feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das beiderseitige Geschützseuer wurde, soweit es die

Sichtverhältnisie erlaubten , auch gestern fortgesetzt. Am
Mrzli -Brh bemächtigten sich unsere Truppen einer Vor-
pofteuftellung und schlugen wiederholt Gegenangriffe unter
schweren Verlusten der Italiener ab . Bei Flitsch und Pon-
tebba nahm unsere Artillerie die feindliche Stellung unter
kräftiges Feuer.

An der Tiroler Front schritt der Feind an mehreren
Stellen zum Angriff . Seine Versuche, sich im Suganer Ab¬
schnitt unserer Stellung auf den Höhen beiderseits Nvvaledo
zu bemächtigen, wurden abgewiesen. An der Ponale -Straße
räumten unsere Truppen heute nacht die Verteidigungs¬
mauer südlich Speronc und setzten sich in der nächsten Stel¬
lung fest. Im Adamellogebiet besetzten Alpin ! den Grenz¬
rücken Dosson di Genova . Südlich des Stilfser Joches schei¬
terte ein feindlicher Angriff auf den Monte Scvrluzzo.

Südöstlich 'erKriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der tätS , Srttns&erMjt.
K o nst a n t i n o p e l , 14. April . (W .-T ) An der

Jrakfronl keine Veränderungen . Der Feind beschäftigt sich
damit , seine Befestigungsarbeiten auszudehnen . Die 3000
Toten aus der am 7. April an dieser Front gelieferten
Schlacht gehörten, wie eine Prüfung der Uniformen ergab,
der 13. Division Kitchener, hauptsächlich zwei Brigaden
dieser Division , an . In dieser Schlacht , die, wie in unserem

letzten Bericht gemeldet wurde , erfolgreich für uns endete,
hatten wir 78 Tote , 169 Verwundete und 9 Vermißte.

An der Kaukasussront ist die Lage infolge des schlechten
Wetters unverändert . Die Operationen im Tschoruktal neh¬
men den Charakter unbedeutender örtlicher Kämpfe an.

Ein Kreuzer und ein Monitor eröffneten aus weitem
Abstand ein zeitweiliges , unwirksames Feuer gegen An
burnu . Infolge der Antwort unserer Artillerie mißglücke
der Versuch, das Feuer näher herauzutragen . — In den
Gewässern von Smyrna richreten ein Torpedo bootszer
störer und ein Kreuzer ihr Feuer auf den südlichen Teil der
Insel Keutenno , zogen sich aber zurück, als unsere Artillerie
antwortete.

Die Fortschaffung der Verwundeten.
Paris,  14 . April . Wie der „Temps " aus Madrid

meldet, hat sich König Alphons telegraphisch an die Ober¬
häupter aller kriegführenden Staaten gewandt mit dun Er¬
suchen, zu prüfen , ob nicht zwischen den Kriegführenden eia
Uebereinkommen getroffen werden könnte, tvonach Militär-
amdulanzen und das Rote Kreuz die auf dem Schlachtfeld«
liegen gebliebenen Verwundeten zu vereinbarten Stunden
würden fortholen können . Alle Staaten haben sich geneigt
gezeigt, den Vorschlag in Erwägung zu ziehen.

lieber 1888 Tote und SmauMt in gßfjlmtb durch die
Aeppeüne. v>

Rach einer in der Festlandsausgabe der „Daily Mail"
vom 7. April enthaltenen ' Zusammenstellung beträgt die
Anzahl der Opfer der Zeppeline in England vom 19. Ja¬
mzar 1915 bis 5. April 19 16 1044, und zwar 325 Tate
und 719 Verwundete . Dazu kommen an Opfern von Was¬
serflugzeugen 17 Tote und 43 Verwundete , zusammen
1104 Opfer . -

- 4
Die bisherigen U-Boot-Ersolge.

Wie bereits mitgeteilt , sind nach amtlicher deutscher Fest¬
stellung im Monat März achtzig feindliche Handelsschiffe
mit rund 207 000 Brutto -Regifterwnnen durch deutsche ll-
Bootc versenkt worden oder durch Minen verloren gegan¬
gen . Das bedeutet fast genau ein Prozent der gesamten bri-
tischen Handelsflotte , die nach der letzten veröffentlichten
Statistik (von .1913) rund 21 Millionen Tonnen umfaßte.
Nach einer wohl aus halbamtlichen Zählungen beruhenden
Schätzung hat Großbritannien bis zum Verzinn desjenigen
U-Bootkrieges 760 Handelsschiffe von ungefähr 1,80 Milli¬
onen Tonnen verloren , so daß sein heutiger Gesamtverlu.sk
an Handelsschiffen rund zehn Prozent betragen dürfte . Der
Märzerfolg aber beträgt sonach die Hälfte mehr als der Mo¬
natsdurchschnitt des ersten ll -Bootkriegsjahres

Die Sperrung der russisch-rumänischen Grenze.
W i e n , 14. April . (T .-U.-Tel.) Das „Neue Wiener

Abend bl ." berichtet aus Bukarest : Bon halbamtlicher Seite
wird mitgeteilt , daß die russisch-rumänische Grenze vor. drei
Tagen tatsächlich gesperrt wurde . Den Reisenden wird die
Fahrt vollständig untersagt . Der Postverkehr ist gänzlich
eingestellt worden . Dazu wird von russischer Seite betont,
daß es sich hierbei nicht unr Feindseligkeiten gegen Rumä¬
nien handle , sondern um die üblichen Vorsichtsmaßregeln
vor einer großen Aktion , urn die Spionage zu verhindern.

Unzufriedenheit im russisch« ! Volle.
In einer geheimen Sitzung des ruffischen Reichsrats , be¬

richtete ruffischen Blättern zufolge die Regierung über den
katastrophalen Rückgang der Landwirtschaft und den dro¬
henden wirtschaftlichen Ruin des Landes - Diese geheime
Sitzung rüttelte die russische Gesellschaft aus, in der im
Zusammenhang damit wilde Gerüchte verbreitet sind. Der
„Rjetsch" betont in einem Leitartikel , bei der jetzigere ge¬
reizten Stimmung des Volkes könnte der kleinste Anlaß ei¬
nen Volksaufruhr herberführen- Die Desorganisation der
ruffischen Landwirtschaft rufe Unwillen bei dem Volke her¬
vor , das sich nach schleunigster Beendigung des Krieges mit.
einem Siege sehne. Deshalb solle, man das Volk nicht beun¬
ruhigen . Das Volk neige zur Revolution ., nur die Fort¬
schrittler hielten es zurück. Ter Muschik sei geduldig, aber
wie Schtschenkeli in der Dmno sagte, wenn er erzürnt,
weiß er sich nicht zu beherrschest. Im Zusammenhang mit
diesen Fragen erwähnte Dziubinski in der Duma deu -gro¬
ßen Schaden , den die Enteignung der deurschen Kolonisten
dem Lande gebracht hat . Ungeheure Flächen feien unbe¬
baut , wodurch die Ernte knnstiZ um viele Millionen. Pud
niedriger ausfallen müsse. Ter wirtschaftlicheRuin sei in
den Dörfern bereits spürbar . Die Bauern verkauften ihre
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Habe und ihr Vieh , das herumziehende Spekulanten für bil¬
liges Geld kauften . Vielerorts drohe Hunger.

Serbische Grausamkeit.
Die schon während des Krieges in Serbien eingetrosfe-

«ett Nachrichten über grausame Behandlung österreichisch¬
ungarischer Kriegsgefangener durch die Serben werden
durch Berichte der vom Kriegsministerium ausgesandten
Hilfsmiflionen zur Rettung der überlebenden österreichisch¬
ungarischen Kriegsgefangenen bestätigt.

Aus dem Bericht des Leiters einer dieser Hilfsmistwnen
geht hervor , daß die Kriegsgefangenen an den Hilfsstellen
mit abgerissenen Uniformen und vollständig abgemagert , oft
mit erfrorenen Gliedmassen eintreffen . Biele tausende
Kriegsgefangene sind, hauptsächlich in Albanien , infolge
von erlittenen Entbehrungen , Misthandlungen und anstek-
kettden Krankheiten gestorben oder wurden , wenn sie nicht
mehr weiter konnten , einfach niedergemacht . Ein aus der
Gefangenschaft befteiter Mediziner erzählte , daß die öster¬
reichisch-ungarischen Soldaten bei der Gefangennahme ih¬
res gesamten Eigentums beraubt wurden . Zur Unterbrin¬
gung der Gefangenen wurden zumeist Ställe und Schup¬
pen verwendet , die nie gesäubert , nie mit frischem Stroh
belegt wurden und vor Ungeziefer strotzten. In einem
Stall für neunzig Pferde waren gegen zweitausendfiinfhun-
dert Menschen untergebracht ; Hunderte mußten im Dezem¬
ber 1914 in der größten Kälte und Nässe wochenlang die
Nächte im Freien verbringen . Erst als der Flecktyphus,
Ser infolge dieser Zustände schnell zunahm , auch auf die Zi¬
vilbevölkerung Übergriff , wurden Gegenmaßnahmen getrof¬
fen. Die Gefangenen wurden zu den schmutzigsten und
niedrigsten Arbeiten verwendet . Infolge ungenügender Ver¬
pflegung gingen Tausende zugrmede.

Von allen österreichisch-ungarischen Kriegsgefangenen in
Serbien dürften kaum mehr als zwanzig Prozent leben, zu¬
mal auch die sanitären Maßnahmen völlig ungenügend wa¬
ren . In den Spitalern selbst herrschten so arge Zustände,
daß schließlich sämtliche Nerzte und Mediziner typhuskrank
wurden.

Hollands Kriegsbereitschaft.
Berlin,  14 . April . Der in Utrecht erscheinende

^Stichtsche Courant " sagt : „Wenn die Regierung ihre
Gründe für die erhöhte Bereitschaft nicht veröffentlicht hat,
so muß man sich dabei bescheiden und auf die verständige
Haltung unserer Regierung und die nüchterne Denkart un¬
sres Volkes vertrauen . Man soll nicht allzu großes Gewicht
auf die Bemerkungen der englischen Presse legen. Es sind
natürlich wieder die Deutschen, auf deren Rechnung man
nun sogar die Maßregeln der Regierung zu schreiben ver¬
sucht. Das kann man aber alles in Ruhe als das nehmen,
was es ist .„

Selbst ein russisches Blatt wie „Rußkija Wjedomosti"
meint , Hollands Kriegsmastnahmen könnten nur gegen die
Alliierten gerichtet sein. Deutschland habe kein Jntereste
daran , Hollands Neutralität anzugreifen , hingegen seien
für die Alliierten reale Gründe dazu vorhanden , da sie
durch die Besetzung der holländischen Küste und der Küsten-
mseln eine gute Flottenbasis gegen die U-Boote gewinnen
würden und eine gelandete Ententearmee in nichtbefestigte
deutsche Grenzgebiete einfallen könnte. Die geheimen Be¬
schlüsse der Pariser Konferenz hätten Hollands Befürchtun¬
gen nur verstärkt.

Tittonis Reise von Paris nach Rom.
B e r n , 14. April . (Nichtamtl . W.-T .) Nach Mailän¬

der Blättern ist der italienische Botschafter in Paris , Tit-
toni , gestern in Turin eingetrvffen und sofort nach Rom
weitergereist.

Neuer Druck auf Griechenland.
WTB . Bern,  14 . April . Eine Meldung des Cor-

riere della Sera aus Athen besagt: Die Gesandten des Vier¬
verbandes baten die griechische Regierung um die Erlaub¬
nis , die auf Korfu befindlichen serbischen Truppen auf der
Eisenbahn Patras —Athen— Larissa nach Saloniki zu brin¬
gen. Ministerpräsident Skuludis hat sich die Antwort Vor¬
behalten . Das Minifterkreisen nahestehende Blatt „Em-
bros " sagt in einer Besprechung dazu , es sei trotzdem mög¬
lich, daß die Alliierten die Eisenbahnen und die Telegra¬
phenämter besetzen, um Herren der Lage zu werden und das
Ministerium zur Demission zu zwingen.

Athen,  14 . Llpril . (Mchtamtl . W.-T .) Von einem
Privat -Korrespondenten des Wolfsschen Bureau : Die grie¬
chische Regierung hat sich auf das bestimmteste geweigert,
auf das Verlangen der Entente einzugehen , ihr die Eisen¬
bahnlinien Patras —Athen—Larissa zur Verfügung zu
stellen, um von Patras serbische Truppen aus Korfu nach
Saloniki zu transportieren . Es verlautet , daß hiesige füh-
rende Kreise mit allen Mitteln die Ausführung des En¬
tenteplanes , der einer vollständigen militärischen Besetzung
Griechenlands gleichkäme, vereiteln wollen.

Keine Kabinettskrise in Griechenland.
A t h e n , 14 . April . (Nichtamtl . W.-T .) Offiziell ver¬

lautet , daß eine Ministerkrisis nicht bevorstehe, da zwischen
der § Tone, der Regierung und der Kammer rückhaltsloses
Einvernehmen darin bestehe, die bisher befolgte Neutrali¬
tätspolitik mit der größten Entschiedenheit durchzuführen.

Die Goldbeute der „Möwe " in der Deutschen Kriegs-
Ausstellung.

Die Deutsche Kriegsausftellung ist durch das fieundliche
Entgegenkommen des Reichs-Marineamts in die Lage ver¬
setzt worden , eine Darstellung der von der „Möwe " dem
englischen Hilfskreuzer „Appam " abgenommenen Goldbeute
auszustellen . Das Gobd selbst ist ja längst in der Reichs¬
bank in -sicherem Gewahrsam . Immerhin dürfte es sehr
interessant sein, drei von den 14 Originalkisten , in denen
das Gold verschlossen war , sowie eine getreue Nachblidung
der 15 Goldbarren zu sehen, aus denen die Beute besteht.

M Stadl md Kreta.
Oberlahnstein, den 15. April.

(?) D e r A p r i l machts Wetter wie er will — unid so
sandte er uns heute Nachmittag zur Abwechselung Schnee.

:: Beförderung.  Herr Vizefeldwebel Baldus ist
zum Leutnant der Reserve befördert worden.

) !( Ordensverleihung.  DemOberlandmesser
a. D . Thewald , welcher in alter Anhänglichkeit an seinen
Geburtsort seit 1. April nach hier verzogen ist, wurde der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

: : Der gestern gemeldete Unglücksfall im hiesigen Ran¬
gierbahnhof bettifst nicht den Heinrich Schmidt , sondern
Herrn August Schmidt , Adolfstraße 34 wohnend. Die Be¬
erdigung findet morgen Sonntag , nachm. Uhr, statt.

-!- Eisenbahn.  Morgen Nachmittag , 2 Uhr, findet
bei Schaab „Zum Vater Rhein " , eine Versammlung des
Zentral -Verbandes deutscher Eisenbahner , Ortsgruppe
Oberlahnstein , statt.

:-: A u s u n s e r e r G a r n i s o n. Am Montag Vor¬
mittag wird die feierliche Vereidigung der Rekruten des hie¬
sigen ' Ers .-Bat . Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 81 in den Kirchen
dahier stattfinden . {

(ch) Krankenkasse.  Am Montag , den 17. April,
findet im „Deutschen Haus ", abends 9 Uhr , eine ordentliche
Ausschuß-Sitzung der hiesigen Ortskrankenkasse statt.

(tz)G e s p e r r t wird am Montag und Dienstag der
Bahnübergang an der Südallee , worauf wir unsere Leser
aufmerksam machen.

:: : Viehhandel.  Der Kreisausschuß hat auf Grund
der Perordnung über die Versorgungsregelung bestimmt,
daß vom 1b. April ds . Js . ab in allen Orten unseres Kreises
bis auf weiteres kein Fleisch außerhalb des Kreises verkauft
werden darf.

: : 1 KilogrammZuckerpro  Kopf und Monat . Zu
der in diesen Tagen vom Bundesrat erlassenen Verordnung
über den Verkehr mit Verbrauchszucker hat nunmehr der
Reichskanzler die Ausführungsbestimmungen erlassen. Da¬
nach ist der Regelung des Verbrauchs durch die Kommunal¬
behörden bis auf weiteres eine Zuckermenge von 1 Kilo¬
gramm für den Kopf der Bevölkerung im Monat zu Grunde
zu legen.

(tz) KeinellmgehungderSommerzeit.  So¬
fort nach Bekanntwerden des neuen Bundesratsbeschlusses
über die Einführung der Sommerzeit wurden Bedenken
laut , daß Fabriken , wie auch offene Geschäfte die neue Zeit
durch eine Verlegung der Geschästsstunden gleichsam „um¬
gingen". Der Staatssekretär des Innern hat darum die
Behörden angewiesen, mit aller Schärfe auf die strenge
Durchführung der Verordnung zu sehen und nichts durch¬
gehen zu lasten, was die Wirkung der Maßnahme durch¬
kreuzen könnte . Es darf also kein Fabrikant , kein Kaufmann
die Geschäftszeiten mit dem 1. Mai einfach verändern , etwa
den Beginn der Arbeit um eine Stunde hinauflegen.

) :( M i l chkn a p p h e i t . Da mit der Fortdauer der
Milchknappheit im nächsten Winter gerechnet werden muß,
ist es geboten, schon jetzt dafür Sorge zu tragen , daß sie
durch möglichste Vermehrung des Bestandes an Milchziegen
gelindert 'wird . Weite Kreise gerade der ärmeren Bevölke¬
rung können in wirksamster Weise vor einer Milchnot durch
die Haltung der verhältnismäßig wenig Futter beanspru¬
chenden „Kuh des kleinen Mannes " bewahrt werden. Des¬
halb müssen die Ziegenzüchter die Mutterlämmer möglichst
alle aufziehen. Um dies zu ermöglichen oder doch zu erleich¬
tern , hat der Landwirtschaftsminister eine Reihe von Maß¬
nahmen vorgesehen, die durch die Landwirtschaftskammern
in Zusammenarbeit mit den Ziegenzüchtervereinen zur Aus¬
führung gelangen werden . Hierher gehören insbesondere
die Gewährung von Aufzuchtsprämien für zweite und dritte
Lämmer , die Vermittelung von Angebot und Nachfrage bei
Ziegenlämmern , die Abhaltung von Ziegenmärkten in den
Kreisstädten , die Unterbringung von Ziegen auf Weiden
(Genossenschafts-Kreisweiden ) . Die Landwirtschaftskam¬
mern , denen hierfür Mittel zur Verfügung stehen, werden
sich in Kürze mit entsprechenden Mitteilungen an die Zie¬
genzüchter wenden . Da im übrigen mit hohen Preisen und
guter Verkäuflichkeit der Mutterlämmer gerechnet werden
kam, liegt es auch im eiaensten Nutzen der Ziegenhalter und
ist wirtschaftlich richtige , ^as Verlangen nach Ziegenmilch
zeitweilig zurückzustellen nnv möglichst viel Mutterlämmer
durchzuhalten.

Riederlahnstein , den 15. April.
) !( K i r che n ko l l e kt e. Durch die Priegsnot sind

wesentlich mehr bedürftige Kommunionkinder zu kleiden u.
zu unterstützen. Der St . Elisabethen -Verein wird noch¬
mals darum in allen hl . Mosten des Palmsonntags an die
Beter herantreten , um Gaben siir obigen Zweck zu sammeln.
Gebe jeder steudig nach seinem Können.

Wer Gutes tut im Leben
Und meidet Lug und Trug,
Dem wird einst viel gegeben,
Denn Gott ist reich genug!"

.!. G o l d a b l i e f e r u n g. Bei der Coblenzer Gold¬
ankaufstelle haben der Fürst und die Fürstin zu Wied eine
Anzahl prachtvoller Schmuckgegenstände sowie kostbarer
Edelsteine und Perlen von hohem Werte abliefern lasten.
Damit hat das Fürstenpaar wieder ein leuchtendes Bei¬
spiel vaterländischer Gesinnung gegeben.

Braubach , den 15. April.
-!- K r i e g s f ü r s o r g e. Die Blei - und Silberhütte

Braubach betreibt jetzt auch Viehzucht und Milchwirtschaft
zur Versorgung ihrer Arbeiterschaft mit landwirtschaftlichen
Erzeugnissen. Zu diesem Zweck wurde ein eigener Verwal¬
ter angenommen.

e H o l z h a u s e n a. d. H., 13. April . Als Leiche aus-
gesunden . Der seit Anfang März dieses Jahres vermißte
Landstmmmann Wilh . Holzhausen von hier , vom Land¬
sturm-Bataillon 18./28 . in Wetzlar , wurde heute in der
Lahn in Wetzlar tot aufgefunden.

c Nastätten,  15 . April . Eierabgabe . Zur Versor¬
gung der Bevölkerung der Städte sollen von hier bis auf
weiteres wöchentlich 100 Eier an den Kreiskommunalver¬
band geliefert werden . Die zur Abgabe bereiten Landwirte
konnten sich heute vormittag auf dem Rathaus melden. —
Jugendwehr . Mit den Uebungen zur militärischen Vorbe¬
reitung der Jugend soll dahier wieder begonnen werden,
Alle jungen Leute, welche das 15. Lebensjahr vollendet ha¬
ben, sind zu einer allgemeinen Besprechung heute Sams¬
tag , abends 8M>Uhr, in der Schule an der Oberstraße ein¬
geladen.

DemWv.
* Höchst , 14. April . (Dom bayerisch-preußischen

Butterkrieg .) Mit Mühe und Rot war es dem hiesigen
Gärtner Philipp Jckstatt gelungen, in Würzburg 200 Pfund-
Butter zu 1,60 Mk. das Pfund , aufzutreiben und in etlichen
Reisekörben zu verstauen . Bis an den Bahnhof kam er , da
sah man seine Körbe nach und fand die Butter . Jckstatt
wurde von den Würzburger Schutzleuten „veranlaßt " , die
zwei Zentner Butter höchstcigenhändig nach dem Markt zu
bringen und sie hier einer Butterfrau zu verkaufen. Leer
zog er heim. Obendrein verurteilte ihn das Würzburger
Schöffengericht zu 150 Jt  Geldstrafe . Die gleiche Sttafe
erhielt auch der Butterhändler Joh . Ranft aus Frankfurt,
trotzdem er „bloß " 90 Pfund ins Preußenland schmuggeln
wollte.

* Aachen,  12 . April . Das Vorsetzen der Uhr um
eine Stunde wird den Zeitunterschied mit Holland , der jetzt
bekanntlich schon 40 Minuten beträgt , auf eine Stunde und
40 Minuten erhöhen . Man erwartet hier deshalb , daß
das Königreich der Niederlande dem deutschen Vorgehen
folgen werde. — Augenblicklich ist für einige Zeit die Aus¬
fuhr von Molkereibutter mit sogenannten Konsenten (Aus¬
fuhrscheine) freigegeben . Es können darnach von jedem
täglich 20 Pfund über die Grenze gebracht werden . Zahl¬
reiche Personen von nah und fern haben die Gelegenheit be¬
nutzt, sich einen Vorrat von Butter zu verschaffen. Dem,
Vernehmen nach soll die Ausfuhr noch bis zum 18. April
gestattet sein.

kehke Nachrichten.
Reue N-Boot-Erfolge.

WTB . B a r c e l o n a, 14. April . (Havas .) Die Mann¬
schaft des englischen Dampfers „Orlokhead " erzählt , daß der
Dampfer , von einem Kanonenschuß gettosfen, stoppte und
daß das Unterseeboot der Mannschaft 10 Minuten Zeit gab,
um von Bord zu gehen; dann legten deutsche Offiziere und
Matrosen an Bord Sprengbomben , welche nebst dem Ge¬
schützfeuer das Schiff sprengten. - Die Ueberlebenden des
englischen Dampstrs „Argus " berichten, ihr Schiff sei von
zwei deutschen Unterseebooten auf dieselbe Art versenkt
worden.

WTB . Mailand,  14 . April . Nach einer Meldung
des „Secolo " aus Florenz hat das Marineministerium den
Eigentümer des Segelschiffes „Guiseppe Zadre " von dessen
Torpedierung beim Kap Bon benachrichtigt.

WTB . L o n d o n , 1b. April . Nach einer Meldung aus
Palmas nahm der spanische Dampfer „Mallorca " die
Schiffbrüchigen des englischen Dampfers „Owl " auf , der
von einem deutschen U-Boot versenkt worden war.

WTB . London,  15 . April . Lloyds meldet : Der
Dampfer „Ohio " ist von einem deutschen U-Boot versenkt
worden . Ein Teil der Besatzung ist gelandet.

Griechenlands Widerstand.
Berlin,  15 . April . Aus Athen wird dem „Berl . L-

A." unter dem 13. .April berichtet: Die politische Lage ist
unverändert . Der Verband hat , da Skuludis erllärte , nicht
einmal im Prinzip über eine etwaige Besetzung der Eisen¬
bahnen Pattas -Athen und Athen-Larissa durch den Ver¬
band in eine Erörterung eintreten zu wollen , von neuen
Schritten abgesehen. Die dem Verband nahestehende Veni-
selospreste läßt verlautbaren , daß der Verband von seinem
Vorhaben angesichts der starken griechischen Opposition ab-
sehen werde. Die Presse betont fast einstimmig , daß Grie¬
chenland, falls es werter als fteie Nation gelten wolle, mit
jedem Mittel , wenn nötig mit Gewalt , jeden Versuch einer
militärischen Besetzung im Innern -Griechenlands abweisen
müsse.

Die Forderungen der Entente an Griechenland.
P e st , 15. April . „Az Est" meldet aus Bukarest : Ueber

die Pläne der Entente gegenüber Griechenland meldet „Se-
ara folgendes : Der englische Gesandte in Athen erschien
beim griechischen Ministerpräsidenten und überreichte eine
Note des Vierverbandes , die folgendeForderungen enthielt:

Griechenland solle einwilligen , daß portugiesische Trup¬
pen auf griechischen Boden landen ; Griechenland unterlasse
die Annektion vom Nordepirus und ziehe seine Truppen
von Santa Guaronda zurück; Militärpflichtige der En¬
tente, die sich in Griechenland aufhalten , sollen der Entente
zur Verfügung gestellt werden. England und Frankreich
soll der Kontrolldienft in den Postämtern von Saloniki ge¬
stattet werden.

Wenn Griechenland diese 4 Punkte erfülle , werde die
Entente die 3 besetzten Inseln zurückgeben.

Nach der Ueberreichung der Note fand ein Ministerrat
statt , an dem auch der Chef des Generalstabs teilnahm . Die
griechische Regierung hat sämtliche Punkte zurückgewiesen.
Kürzlich ist General Mahon in Athen ein getroffen, um die
griechische Negierung zu beeinflussen. Seine Bemühungen
werden aber vergeblich sein.

Nr . 58 unseres Tageblatts ist in unserer Expedition
gänzlich vergriffen und werden deshalb einige Nummern
ä 10 Pfg . zurückgekaust.

Die Geschäftsstelle des Lahnstriner Tageblatt. .
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Ein« Kompagnie Soldaten . . .

Von Fr ed Hein,  Kriegsfreiwilliger Gefreiter.
Eine Kompagnie Soldaten,
Wieviel Leid und Freud ' ist das!
Und es fallen die Granate n
In die Kompagnie Soldaten
Und so mancher beißt ins GraS.
Eine Kompagnie Soldaten,
Ei , wie singet die so hell!
Wie die Lerchen Über Saaten
Singt die Kompagnie Soldaten,
Landsturmmann und Junggesell!
Eine Kompagnie Soldaten,
Dt), da- ist diel Blut und rot.
Denn die Feinde sind geraten:
In die Kompagnie Soldaten,
Ach, und Hauptmann , du bist tot.
Eine Kompagnie Soldaten,
Wieviel Leid und Freud ' ist das!
Liebchens Briefe gestern nahten,
Heut der Kompagnie Soldaten,
Trompeter , zum Sturme blas' !

Ver örotgelreiös verfüttert . oersüvLigk
pck am velerlmiSe avS mocki sick strafbar '! 1

Gsttrsdienst ^ rdnrrnß tu Oderlahn stein
in der Pfarrkirche zum hl . Martinus.

Palmsonntag, de» 16. April 1916.
ß*V und 7V» Uh: heil. Messen; 8 Uhr iFrühmeffe) ; S Uhr

Ichulmeffe; 10% Uhr: ÖoAamt. Nachmittafts 2 Uhr KriegS-
*- — o * «.- Begräbnis de? t Peter Josef

nu> — Mittwoch von » Uhr an und
rbends 8 ‘/b Uhr au ist Gc!-gsnheu zur hl. Beichte für Zilng-
Ruge und Männer, « m Aiewstag abends «t Uhr Andacht ftm
mfere Krieger

SottesdiTNstOrtzmiK« dre evangelischen Gemeinde.
Samstag , Är» 18. Avril . '/,7 Uhr: Beichte.

Sonntag, Vs« 16. April 1916.
Borwittags */*10 Ufer: Konstrmationsfeier; daran anschließend

M « deS h Abendmahls. _
GottsSdienst-Ordnnvsi in Niederlahnfteia.
Sonntag , den 16. April 1916. Palmsonntag.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, 8'/» Uhr Kind« messe
« der J -Hannizkirche; 8>, Uhr hl. Meffe in der Barbarakirche;
10 Ubr Hochamt mit Pr -diqt in der Jobanniskirche. in welchem
»ie Passion gesungen wird, vor dem tzichamte Palmenweihe.
RachwtttegS 2 Uhr sakramental Bluder>chaftsandacht. 1,4 Uhr
Andacht in der Fohannirkirche. 5 Uhr Fastenpredigt.
Rach dem Hochamte Versammlung des Männer-RosenkranzvereinS

Die heutige Kollekte ist für bedürftige Kommuntonkinderde.
stimmt und wird durch de» Elisabethen Verein abgehalten.

Mittwoch, nachm- von 2 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beicht.
AdendS*,8 Uhr Lamentationen

«otteSdienst -Ordnnnsi in Braubach.
Svange li fche Kirche.

Sonntag , den 16. April 1916. Palmsonntag.
Vormittags 10 Uhr. Predigtgottesdienst Nachmittags 1'*

Afes: Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 16. April 1916. Palmsonntag
Vormittags 7»/, Ubr: Frühmesse, lv Uhr: Hochamt mtt Pw»

digt Nachmittags 2 Uhr Fasten-Andacht.

BeliMtmOMW.
Wir beWchtigev in dev Movstev Mai ttttb 3tmi
llMiMlg vöchevtlich frischesß-argei za beziehe».

Derselbe würde stch im Verkam au den Verbraucher
fttr Sorte 1 auf ca. 48 Pfennige , bei Sorte 2 auf ca.
38 Pfennige und bei Sorte 3 aus ca 24 Pfennige das
Pfund stellen.

Diese Preise gelten für die ganze Dauer der Erme.
Bei Sorte 1 gehen höchstens 15 Spargel « aus ein Pfund,
bei Sorte 3 höchiiens 32 und bei Sorte 3 höchstens 35 Stück.

Um einen Ueberblick über im- zu bestellende Gessmt-
»imge zu erhallen, nehmen wir schon jetzt bindende
Bestellungen auf regelmäßige wöchentliche Lieferung eut-
Me «. Bemerkt wird , daß bei verminderter Tagesernte
die Zuweisung im Verhältnis der Bestellungen erfolgen wird.

Die Bestellungen können mittels Postkarte an die eip-
Jrfnw Bürgermeisterämter bis -uw Montag , den 17.
April cr. gerichtet, oder mündlich in Oberlahnstein Rat¬
haus Zimmer Nr . 5 und Niederlahnstein im Rathaus beim
Gchülsrn Noll  angebracht werden.

Oder- und Riedrrlahnstein, den 12. April 1946.
Schütz , Bürgermeister. Rody,  Bürgermeister.

Vedu Kreislsger dl 6t. SoarshMsen ist ei«
Aefselwaggov flüssiger Melaffe

".ngetroffen. Der Preis beträgt 7.50 MH. pro Zentner Weit«
wird noch bemerkt, daß keine Verpflichtung mehr besteht, neben
der Melaffe rin Beifutter abzuholen.

Bestellungen wolle man binnen 8 Tagen auf dem Rathause
Äi« « er Rr. g machen.

Oberlahnste in . de» 7. April 1916. Der Magistrat.

SSrdemi der ZWszicht.
Aon einem im Felde stehenden Offiziere, dem Sohne ei-

nsr sehr angesehenen hiesigen Familie sind mir Mittel zur
Beschaffung von Ziegen für bedürftige hiesige Familien zur
Herfügung gestellt worden . Die Tiere werden ohne An¬
zahlung überlassen, müssen aber dann in kleinen Monats¬
raten «bbezahlt werden. Aus diesem Erlöse werden Lan¬
dereim gepachtet, die wiederum bedürftigen Familien zur
Bebannng überlassen werden , und zwar vornehmlich sol¬
chê dir ihre Kruder zur Pflanzung von Gemüse anhalten
toojjgg.

Butter Verkauf.
Der Verkauf der Butter, p,o Pfund 2.8« Alant,

findet in den Geschäften von Kittel , Kring . Krämer
und Dorweiler  statt und zwar am Montag , den 17.
d. Mts . Pro Person und Woche 50 Gramm.

Oberlahrstein , den 15. April 1916.
Der Mag istr at.

Der vrdttweg von der SSdallee«ach der SSterabserMmjl
<Mm 121,6 der Strecke Overlahnstein—Braudachj wird wegen
dringend« GleiSunterhaltnngsarbeiten am

Montag , de» 17. und Dienstag , den 18. d Mts.
für den Verkehr gesperrt.

Overlahnstein, den 14. April 1916.
_ Die Polizeivenoaltnnt.

Me Mzahleiz der finnniergcUer
für Monat Mär » findet wie folgt statt:
Montag , den 17. April , vormittags v. 8—12'/ , Uhr
für die Quarttcrgeber in d« Adolfstraße, Bergweg, Blankenberg.
Bahnhofstraße und Brückenstraße,
Dienstag » den 18. April , vormittags v. 8—12V, Uhr
für die Ouarliergeber in der Burgstratze, Frühmefferstraße, Gyrn-
r üsialstrahe. Hintermauergaffe. Hafenstrabe und Hochstraße,
Mittwoch , den IS . April , vormittags v. 8—12'/ , Uhr
für die Quarticrgeber aller übrigen Straßen.

Es wird dringend ersucht, die obigen Tage genau einznhal-
ten und die Gelder abzunehmen.

Lberlahustein,  den 12. April 1916.
_ Die Stadtkafie.

Me Bniklittii«iWke
sind et wegen dem bevorstehenden Osterfeierlage für die Zeit von
24. » prtl 1916 bis 2l . Mai 1916 wie folat statt:

am Mittwoch , den 19. April 1916
in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr für die Buch¬
staben A—K,
am Donnerstag (Gründonnerstag ). d. 20 April 1916

in bet Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr für die Buch,
staben L— Z und zwar im Rathause (Stadtoerord-
netenfaal) .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sich die Bewohn«
strengstens an dieser Ordnung zu hatten haben und Ausnahmen
tu keiner Weise zugelafsen werden.

Rtederlahnstein.  den 13. April 1916.
_ Der Magistrat: Rody.  Bürgermeist» .

§8r Heimarbeiter null Landwirte pp.
kam» wieder ein

Quantum Petroleum
z» Abgabe gelangen

Die Abgabe soll erfolge» am Montas . d»n 17. Kp»u tx .,
in der Zeit von nachmittags 2V« bis » Uhr im Rathaus« hier,
Eefüße. sowie Ausweiskarten sind mitzubringen.

Aiederlahnstein,  den 13 April 1916.
Der Bürgermeister Rody.

bitte diejenigen Familien , welche unter diesen Be¬
nzen Ziegen übernehmen oder Land pachten bezw.

en wollen , sich baldigst bei mir zu melden,
rlahnstem , den 13 . April 1916.

Der Bürgermeister.

öMWr RWertms
Die Preise sind offenbar infolge der gesteigerten Nachfrage

ür die Karwoche außerordentlichhoch. Es gelaugt zum Verkauf
SchkllW das Pfmb zu 96 Pfennig

Dienstag , den 18. April cr , von morgens 8 Uhr
ab am Schlauchtura » . ^ ^ .

Zeitige Ankunft vorausgesetzt. - Der nächste Verkauf findet
wahrscheinlich Donnerstag vormittag statt und zwar auch
Sch Elch -.

Ittederlahnstein , den 14. April 1916.
Städtischer Leb ensmitteloerkaus.

Bekanntmachung
Havsschlachtungen sind bis auf weiteres verboten . In

Ausnahmefällen kann der Landrat die Hansschlachtung er¬
lauben . Anträge auf solche Ausnahmeerlaubnis sind bei
den Bürgermeisterämtern einzureichen; in ihnen ist anzu¬
geben:

Art und Lebendgewicht des Schlachttieres,
Zahl der Haushaltsangehörigen,
Art und Zahl der seit dem 1. Januar 1916 im

gleichen Haushalt geschlachteten Tiere.
Die Bürgermeisterämter haben die Anträge zu prüfen

und mit kurzem Bericht dem Landrat weiterzugeben , In
dem Bericht ist zu bescheinigen, daß das zu schlachtende Tier
vom Besitzer mindestens 6 Wochen in seiner Wirtschaft ge¬
halten worden ist.

Die Fleischbeschauer haben die Lebendbeschau abzuleh¬
nen , wenn ihnen nicht die schriftliche Schlachterlaubnis des
Landrats vorgelegt wird.

Das aus solchen Schlachtungen gewonnene Fleisch darf
nur unentgeltlich oder an Personen abgegeben werden , die
zum Haushalt des Viehhalters gehören oder in seinem
Dienste stehen.

Notschlachtungen bedürfen keiner Genchmigung.
Das Fleisch aus Notschlachtungen ist alsbald nach der

Schlachtung an die vom Bürgermeisteramte zu bestimmende
Stelle gegen Entschädigung abzuliefern . Erfolgt über die
Höhe der Entschädigung keine Einigung , so entscheidet der
Herr Regierungspräsident endgültig.

Aus unerlaubten Hausschlachtungen gewonnenes Fleisch
kann der Gemeinde , dem Kreis oder einer anderen Stelle
ohne Zahlung einer Entschädigung für verfallen erklärt
werden.

IH . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Diese Verordnung tritt am 15. April ds. Js . in Kraft.
St . Goarshausen , den 12. April 1916.

Der kreisausschutz des Kreises St . Goarshansen.

Wird hiermit zur Kenntnis gegeben.
Niederlahnstrin , den 15 Avril 1916

_ Der Bürgermeister StU
Gemäß § 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.

Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienen¬
den Meßgeräte , wie Längen - und Flüssigkeitsmaße , Meß¬
werkzeuge, Hohlmaße , Gewichte und Wagen unter 3000 Kg.
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zurNacheichung vorgelegt werden

Für den hiesigen Gemeindebezirk findet die Nacheichung
vom 10.—20 . April d. Js . von vormittags 8—12 Uhr im
Saale des Gastwirts Wilh . Mondorf , Emser Straße , statt.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbe¬
triebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen, werden hierdurch aufgefor¬
dert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in der vorgenannten
Zeit im Nacheichungslokale gereinigt vorzulegen . Ungerei¬
nigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefälle
erfolgt im Nacheichungslokale. Die Rückgabe der Gegen¬
stände erfolgt nur gegen Erstattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte aff den festgesetzten Tagen nicht
an der Nacheichungsstelle vorlegt , kann später nicht mehr be¬
rücksichtigt werden und muß seine Meßgeräte bei dem Kgl.
Eichamt in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw. an¬
melden, wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommeu -*i

Einzulrefern sind in gereinigtem Zustande Dezimal - u.
andere Wagen , Gewichte, Metermaße , Kluppmaße , Milch-
und sonstige Flüssigkeitsmaße , Del- und Petroleumgläser.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte kann
auf gemeinsamen Rundgängen des Eichmeisters erfolgen.
In diesen Fällen sind entsprechende Anträge zu stellen und
es werden dann außer den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten für jeden angefangenen Tag und von
jedem Antragsteller Zuschläge von 1 M erhoben . Auch
sind dann die aus der Hin- und Rückbeförderung der Nor¬
male und Prüfungsmittel entstehenden Kosten zu tragen.

Da alle Gegenstände in zweijähriger Folge mit ent¬
sprechenden Jahreszeichen versehen werden und nach been¬
deten Nacheichungstagen daraufhin revidiert werden , sind
die Gegenstände unbedingt vollzählig vorzulegen.

Niäerlahnstein , den 1. April 1916.
__ Die Polizeinerwaltung : Rodt,.
MädW zw WtNrKncMWg« ll»i
am Dienstag , den 18 April er., nachmittags 6 Uhr

im Stadtverordneten Sitzungssaale.
TageS ordnung:

1. Vergleich mit der Gemeinde Dorchheim.
2 . Beförderung des Polizeisergean teu Kallofen zum Wachtmeister
3 . E atsfeeratung.
4.  Mitteilungen.

Niederlahnstein,  den 14. April 1916.
Der Vorsitzende der Stadtverordneteuversammlreug:

Hch. Kau len

Allgemeilie SrÄrMMe
SlerMnstem

Die Herren Mitglieder des Ausschusses rverderr hier¬
durch zu derm Mmsz. de» 17. April lSl«.

abends3 lljr. b» «Dealfchm Aus"
stattfindendeu

ordestlißei AarfAMmg
eingeiadsn.

Tagesordnung : 1. Rechnungsablagc,
2. Kassenangelegenbeiten. ,

DerVorstand.

Nooli i «*t es Seit!
Zigarre» aut Zigarette» Miß.

für längere Zeit einzukaufen. Hunderte Sorten in
allen Preislagen zu alten Preisen finden Sie noch bei
Jot **Baektsa âs , Gobl &nz
nur Köbrskraße 89 im Laden gegenüber der Herz-
Jesu-Kirche Fernsprecher 559. Haltestelle der

Straßenbahn nach allen Richtungen.
E Sovolüg. de« r«. Lprll bis7 Uhr Verbasf.

yjwwwwrtWÄVjjp.p.
Mit Heutigem mache Ihnen die ergebene Mit¬

teilung, daß ich das vom verstorbenen Herrn
Peter Schneider in St Goarsha « se» geführte
Geschäft übernommen habe, danke für das dem
Verblichenen entgegengebrachteVertrauen und bitte
dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen

Unter der Firma

Peter SlhMlder RU.
übrev , Zo !S> Silberwaren,

gegenüber dem Bahnhof » werde ich das Geschäft
in vollem Umfang weiter führe«, dabei auch gleich¬
zeitig unter bewährter Kraft den

Reparokvr'en aller fiel
größte Aufmerksamkeit bei billigster Preis stellurrg
schenken.

I
Indem ich höflichst bitte, mich mit Erteilung Hi

Hi

i
Ihrer werten Aufträge beehren za wollen zeichnet

Hochachtungsvoll

Xvwvv
Pütt Schneider Nächst

103aHe Paal

Alker mit Klee
möglichst in Nähe der Swdl
zu pachten gesucht.
St RMii-Bmerei.

Sme Me»
und Devtel in allen Größen
empfiehlt d«»s Pfund zn 30
PqüernMlt Ed. 64 ttd.



Lrchuftelner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis Goarshausen.

C« * » «tu Ria « g^ chehe!

tob es- f Anzeige.
De« Hwme über Leben u»d r «d h. t ,8 gefalle»,

heute »ormittag I» Uhr »ach kurzem schwere» Leide»,
»ersehen mll de» hl. Sterbesakramenten der iSm. kath.
Kirche, u»f«r» einzige», hoffnungsvollen , inntgstgeliebte»
Loh», Brnder und Reffe», de» Jüngling

Peter Iosek fiaffai
Tchlofierlehrlillg,

Mitglied de« Lrhrti »>«» r»»i» « .
zu sich t» die Gioigkeit abzurufen . E , starb fromm u»d
ergebe» i» Gottes hl Willen im 17. Jahre seine- SebenS.

DieS zeigen allen Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um stille Teilnahme an

In tiefer Trauer:
Ämilie BahmStter 3oh. Kastei

Gberlahnftrir », Osterspai, den 14. April 1916.

Die Beerdigung findet K» ««t «g , de» IS. April,
nachmittags 3 Uhr vom städtischen Arankenhause aus statt
und werden die feierlichen Excquien Montag morgen
6®« Uhr adgeh allen.

Air die Selwttse
empfehle selbstgekelterte«

Apfelwein
p . Liter 35 Pfg . ohne Glas.
RrtshsosMder Llchv.

Niederlnhnvet» .

Ein Waggon schöne

bokvenstavgev
eiugetroffen und empfiehlt billigst,

Carl Kugelmeier
_Branbach.

Schöll kleine Wohnnnz
zu vermieten.

M -derlahnstei » Holzgasie 8.

Gei getreu btS in de» Tod. s» will ich
Dir di , Krone de» ewige» Lebe»- gobeu

Sil * t Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Beka««ten

die schmerzliche Mitteilung , daß mein innigstgeliedter
Gatt«, unser herzensguter, treusorgender Vater,
Sohn, Bruder, Schlager und Onkel,

der Gisenbahuraugierer

Hm Mgllst 6AA
in Ausübung fc-nes Dienste« durch einen Uaglück»-
fall plötzlich und unerwar et im Alter »,n 48
Jahren aus unserer Mine geriffen worden ist.

Am stille Teilnahme bitten die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Zk«v Schmidt lmd Kivder.
Oberlahnstei « , Worms. Rheydt , Darmstadt.

Niederlahnstein und Gchadeck. den 14 März 1916

Di« Beerdigung findet Kanutag mittag ' /»4 Uhr
Trauerhaus Adelfstraße 34 aus stattv»m

l park . - Wobnrmg
4 Zimmer zu vermieten.

Knrgstrahe S4b.

Z « erz | nniaohnmg
mit allen Bequemlichreiteu zu
vermieten.
UiederlahnSein , Hochstraße 13.

OrdeM . 5m
für Nachmittags gesucht im

. « efrlle«!Kali,. selteuhau».

Mit
Eolzrahuenniatratz-̂ iaderbettei'
Elsewnöbelfabrlk, SnhllTh &r

Danfcfagnng.
Für die «ns erwiesen» herzliche Teilnahme anläßlich

des Hinscheiden» unserer liebe» M «tt»r, de, Uran

Elisllethe Bella gel Weinnnl
ferner für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdignug
und den Kranzspender « sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

2m Namen der tranernde « Hinterbliebenen:
Geschwister Bender.

Oberlahnstei », de « 14. April 1918.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigund »nserer unvergeß¬
lichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante sagen wir allen
unser» herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
SantUie IaKoS Hilf.

Riederlahllstei « , den 15. April 1916

Line tDohnnng
u mieten gesucht, am liebste»
arterre . Offerten unter . Woh-
na " au die Expeditten diesesOXU"

nun
Blattes.

Ein ikegensckirm
mit silbernem Griff abhanden
gekommen. Gegen Belohnnug ab¬
zugeben

KrSchenftraß » 9 2. St.

Wir dringen eine grosse Auswahl solider haltbarer

Scbnbwaren
Damensli «fel!

hervorragend schöne Arbeit, haltbar und solide.

21 “ 18 “ 18 “ 15“

Dsmen-Halbschabs
in Lack und Lackbesatz mit verschiedenen Ein¬

sätzen in grossem Sortiment

in der denkbar grössten Auswahl,

Damoustisfal!
Beste Rahmenarbeit , Chevreaux , Lack mit den
neuesten Stoff- und aparten farbig und schwarzen

Ledereinsätzeo , hoher Schaff

Sr s # hp preiswert . 25
Dumn -Selnh«

mit verschied. Spangenverschlüssen , schwarz fSAgQ
und farbig, sehr guter Sitz . . . . van j&Waa

Schuhe

für jede Gelegenheit.
Dam8Bstl9fel!

verschiedene Lederarten , Derby mit und ohne
Lackkappe

; 14 » j2 “ ir 9“

Osmen-lSallischiih«
in grosser Auswahl, verschiedene Ausführungen.

I4 50  ISS 50  10 “ 8 re

Honnosioa-
und

KORli ? SSS ( Utl-

HEerrem - Stäefe 'i ! I - Waiss  ,
verschiedene Ausführungen , grosses Lager mit und ohne Lackkappe . § »
iD« S9 1@5Ä Sfi56 ZMss ZGW m bssie gutsitzende Formen, in grösster Auswahl,

E m .'M ® WM - sehr preiswert . - MZ

ftt * Fmiaii , Männer und Kimd @p,
erprobte haltbare Qualitäten, mit und ohne Eisenbesehlag, in

*5 allen Grössen vorrätig.
Sommtag , den IS , bis 7  üb ? ab ^iads geöffnet,,

und im dem Preislagen:

b50 j o a 4  50 4  a50Stiefel ir ir 12 ir r „ &

COBLENZ, Enlenpfnhl 4.
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